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^%%r f i rfj 1 0 e b a n k c tt

M& bEr ÏDEnfrh nicht xueI gelefen,

&mb btE Jlugen gut geroefen;

IDar es bunkef, hob Bin Scheit
Bärhüiche ©erlegenfjeii

Bäfjen, Spinnen, JÄEpfel fojälen,

Bonnte nicfjt bir Heute quälen,
M>ßtl Ein angebrannter' ;§p an
îtitkï- unb Keudjferpflithi gethan.

Ifinter'm ©ifdj, unb unter'm Spiegel
man fpäter tror bem Siegel,

IDo mit JTett gEfränht Ein Bocfjt
^eII ju machen ftat rjermocht.

Boch hingegen, richtig, aber:

M& una JlIIe ßacfj ber !ffaber,

Bafj gelefen IDeib unb 3ftinb,

Ipeulte 3ebes: 3er; bin bfinb!"

Enb bem ©ater ging's ju ^erjen
Bajj Er kauffs lünfcfjlittkerjeu,
Hub mit einigem ©ragöl
Iiatn btr Hfôutter auf bas Bei.

Bun, ba mar es jiemftrij fjeüer,

Bennoth trieb btE Iföobe roeiter,

(Einer aus bßm Publikum
3|at Entberkt: Petrolium!"

IDas erfïaunlicfj übermalen!
;3feuf in alle noblen ®a|fen
i?enbet Hiebt mit mel ©efrhirk

Bebjï Oeffank bie ® as fahr ik!

Prächtig, mädjrtg unb efeklifdj
JTIarM es enblidj gar Elektr ifdj!
Bafj man Jllles fefjen mag
Jfaft nodj bejfer als am Sag.

JtbEr ©atEr, Bîutter, ktnber
MpErbEn immer, imiußr blinber,
lünb tefj fürdjiE fefjr, es thut

3|tlfe nur norfj: 3|ölfengluf fj!

Bein, bas ijï mir brüh ju fdjretklirfj :

3fjï elekfrifch nidjt erklEcklidj,
KEhrBt rBUBrjoII jurürk
Jum rjBrkanntEn ÜBrjenJtü tk.

Schüler! trägt um ChMtesroiÏÏen

Keine ©rofefforBU-BriffEn ;

Mali ju IßfEn effet mefjr,

JäefjrEt um jur Eicfjtpufjftfjeer! Schartenmeier II, m. p.
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^O-U- Tichtgedanken.

AIs der Mensch nicht viel gelesen,

Sind die Augen gut gewesen;

War es dunkel, hob ein Scheit
Nächtliche Verlegenheit.

Nähen, Spinnen, Kepfel schälen.

Konnte nicht die Leute quälen,

Weil ein angebrannter Svan
Licht- und Leuchterpsticht gethan.

Hinter'm Tisch, und unter'm Spiegel
Saß man später vor dem Tiegel,
Wo mit Fett getränkt ein Docht
Hell zu machen hat vermocht.

Doch hingegen, richtig, aber:

Als uns Mlle stach der Haber,
Daß gelesen Weib und Kind,
Heulte Jedes: Ich bin blind!"

Und dem Vater ging's zu Herzeu

Daß er kaufte Unschlittkerzen.
Und mit einigem Gragöl
Kam die Mutter auf das Oel.

Nun, da war es ziemlich heiter,

Dennoch trieb die Mode weiter,
Einer aus dem Publikum
Hat entdeckt: Vetrolium!"

Was erstaunlich Übermaßen!

Heut' in alle noblen Gassen

Sendet Licht mit viel Geschick

Nebst Gestank die G as sab rik!

Prächtig, mächtig und effeklisch

Flackt es endlich gar elektrisch!
Daß man Alles sehen mag

Fast noch besser als am Tag.

Aber Vater» Mutter, Kinder
Werden immer, immer blinder,
Und ich sürchte sehr, es thut
Hilfe nur noch: Höllengluth!

Nein, das ist mir doch zu schrecklich:

Ist elektrisch nicht erklecklich,

Kehret reuevoll zurück

Zum verkannten Rerzenstück.

Schüler! trägt um Gotteswillen
Keine Vrosestoren-Brillen ;

Statt zu lesen esset mehr,

Kehret um zur Lichtputzscheer!
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